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Liebe Eltern,
liebe Lehrerinnen und Lehrer,
liebe Schülerinnen und Schüler!

Das zweite Schulhalbjahr hat einige Veränderungen in der Unterrichtsverteilung
und im Stundenplan gebracht. In diesem Rundbrief möchte ich dazu und zu wei-
teren wichtigen Neuigkeiten einige Informationen geben.

Neue Referendare und Lehrerwechsel in den Klassen

Zum Beginn des zweiten Halbjahres mussten wir aus unterschiedlichen Gründen
in einigen Klassen und Kursen Lehrerwechsel vornehmen.

Zum einen haben Frau Enzel, Frau Bürger und Herr Spohr ihr Referendariat
erfolgreich beendet. Alle drei haben inzwischen an anderen Schulen
erfreulicherweise auch eine Anstellung gefunden. Wir gratulieren herzlich und
wünschen ihnen eine erfolgreiche Lehrerlaufbahn.

Als neue Referendare sind zum 1. Februar Frau Breidt (Mathematik/Biologie), Herr
Neumann (Mathematik/Musik) und Herr Ewald (Deutsch//Philosophie) zu uns gestoßen.
Mit bis zu 10 Stunden sind sie von Anfang an eigenverantwortlich im Einsatz.

Auch über die Rückkehr von Frau Schinhofen aus der Elternzeit freuen wir uns
sehr. Sie verstärkt uns nun wieder in den Fächern Musik und Französisch.
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Wechsel im Schulsekretariat

In unserem Schulsekretariat endet am 19. März eine Ära. Nach 21 Jahren
verabschiedet sich unsere Schulsekretärin Frau Marie-Therese Adenau (links im
Bild) aus privaten Gründen und wird nach England umziehen. Ihre Nachfolgerin
wird Frau Heike Trebbin (rechts im Bild), die ihren Dienst vor wenigen Tagen
bereits antreten konnte und sich derzeit in der Einarbeitungsphase befindet.

Mehr als zwei Jahrzehnte lang war Frau Adenau der Dreh- und Angelpunkt in un-
serem Sekretariat. Mit ihrer Umsicht, ihrem Verantwortungsbewusstsein und der
über viele Jahre gewachsenen Erfahrung erfüllte sie die zahlreichen Verwaltungs-
und Sekretariatsaufgaben und hatte großen Anteil am reibungslosen Ablauf des
Schulbetriebes. Ihre freundliche und stets fürsorgliche Art, mit der sie Tag für Tag
auf die zahllosen Anliegen einging, trug viel zu einer guten Atmosphäre bei und
prägte ganz wesentlich das Gesicht unserer Schule. Frau Adenau war in unserer
Schule eine „Institution“, der Abschied fällt uns allen schwer. Im Namen unserer
Schulgemeinschaft danke ich Frau Adenau für ihren guten Dienst und für die an-
genehme Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren. Wir wünschen ihr Gottes
Segen und viele glückliche Jahre im Kreis ihrer Familie.

Frau Trebbin heißen wir herzlich willkommen und wünschen ihr einen guten
Start. Wir freuen uns über sie als neue Mitarbeiterin und sind zuversichtlich, dass
sie im Team mit Frau Schlig an das gute Wirken von Frau Adenau anknüpfen
kann.



3
_________________________________________________________________________

Erneuerung der naturwissenschaftlichen Fachräume

Nach der Renovierung der Chemie- und Kunsträume im vergangenen Jahr steht
nun die Erneuerung der Biologie- und Physikräume unmittelbar bevor. Teil des
Konzeptes ist es u.a., den Biologie-Hörsaal zu einem Übungsraum umzubauen,
der auch für Schülerexperimente nutzbar ist; zu den bestehenden Fachräumen soll
ein weiterer multifunktionaler Raum (insbes. für das Fach Naturwissenschaften)
hinzukommen.

Während der Umbauphasen wird es natürlich zu Einschränkungen kommen. Der
Unterricht in den Physik- und Biologieräumen muss phasenweise in andere
Räume (v.a. in Klassenräume) verlegt werden. Wir sind aber sicher, dass wir alle
mit diesem vorübergehenden Engpass gut und flexibel umgehen können. Wenn
alles planmäßig läuft, werden wir pünktlich zum Beginn des kommenden
Schuljahres die neuen Räume für den Unterricht nutzen können.

Anmeldungen zum Schuljahr 2015/2016

Für das Schuljahr 2015/16 haben wir 90 Schülerinnen und Schüler neu in die Klas-
sen 5 aufgenommen. Auch in diesem Jahr überstieg die Zahl der Anmeldungen
mit 165 bei weitem die zur Verfügung stehenden Plätze, so dass wir sehr viele
Aufnahmewünsche zu unserem großen Bedauern nicht berücksichtigen konnten.
Von den 90 aufgenommenen Kindern sind 85% katholisch, 14% evangelisch und
1% orthodox. Wir haben 48 Mädchen (53%) und 42 Jungen (47%) aufgenommen.
Ein Drittel der Plätze wurde für die bevorzugte Aufnahme von „Geschwisterkin-
dern“ reserviert.

Projekttage am Schuljahresende

Auf Antrag der Schülervertretung hat die Gesamtkonferenz Anfang Februar mit
großer Mehrheit beschlossen, dass wir zum Abschluss dieses Schuljahres Projekt-
tage durchführen werden, und zwar vom 20. bis 22. Juli 2015.

Das Motto soll lauten: „Bildung für das ganze Leben - Erlebnis als Ergebnis“. Die-
ses Motto lässt bewusst Freiheiten und gibt kein übergreifendes Thema vor, auf
das sich alle Projektgruppen beziehen sollen. Im Mittelpunkt sollen das jahrgangs-
und fächerübergreifende Lernen, die Erkundung außerschulischer Lernorte so-
wie die Förderung und Erprobung kreativer Arbeitsformen stehen. Unter dieser
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Vorgabe können didaktisch sinnvolle Projekte angeboten werden, die möglichst
auch einen Bezug zu unserem Schulmotto „Bildung für das ganze Leben“ erken-
nen lassen. Der alljährliche „Shalom-Tag“ in den Klassen 5 und die „Kreativen Ta-
ge“ der Klassen 6 werden in die Projekttage integriert sein.

Nicht nur das Lehrerkollegium, auch Schülerinnen und Schüler der Oberstufe dür-
fen Projekte anbieten und werden dann in der Vorbereitung und Durchführung
von einer Lehrkraft begleitet. Eltern und Ehemalige, die ebenfalls ein geeignetes
Projekt anbieten möchten, sind herzlich willkommen und können sich bis zu den
Osterferien per Mail (sekretariat@cusanus-gymnasium.de) zunächst unverbind-
lich bei uns melden. – Genauere Informationen zu den Projekttagen verteilt das
Orga-Team in dieser Woche.

Förderverein und Schulstiftung

Auch in diesem Jahr hat die Schule Anlass, sich bei der „Vereinigung der Freunde
und Förderer des Bischöflichen Cusanus-Gymnasiums e.V.“ und damit bei allen
Eltern, die den „Förderverein“ unterstützen, ganz herzlich zu bedanken.

Aus dem umfangreichen Katalog der bewilligten Zuschussanträge können bei-
spielhaft genannt werden:

 Unterstützung des Fachunterrichts u.a. durch die Anschaffung eines neuen Pe-
riodensystems für den Fachbereich Chemie, die Finanzierung von Werkzeugen
und Materialien für die Bildende Kunst, Bällen und anderen Geräten für den
Sportunterricht.

 Bezuschussung außerunterrichtlicher Aktivitäten: Förderung der Segelfreizeit
für sozial engagierte Schüler/innen der Mittelstufe, Kauf einheitlicher T-Shirts
für die Bläserklasse, Veranstaltungen zur Suchtprävention.

 Kauf einer Vitrine für Aushänge der Schülervertretung.

Weiterhin stellt der Förderverein Mittel für eine verbesserte Möblierung im Ober-
stufenraum/Bistro zur Verfügung.

2000 Euro fließen auf das Sparkonto unserer Schulstiftung, aus deren Erträgen
wir in diesem Schuljahr drei pädagogische Projekte fördern: die „Integrativen Kul-
turtage“ mit dem Herz Jesu-Haus Kühr, eine Begegnungsfahrt der Französisch-Leis-
tungskurse nach Verdun sowie die Anschaffung von Liederbüchern für Klassenfahr-
ten („Fahrtenliederbuch“).

mailto:sekretariat@cusanus-gymnasium.de
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Mit dem hier ausgesprochenen Dankeschön an den Förderverein geht gleichzeitig
die Bitte an Sie, liebe Eltern, sofern noch nicht geschehen, der „Vereinigung der
Freunde und Förderer des Bischöfliches Cusanus-Gymnasiums e.V.“ beizutreten.

Insbesondere den Eltern der 5. und 6. Klassen lege ich unseren Förderverein noch
einmal ans Herz. Der Förderverein hilft uns im Schulalltag, schnell und flexibel
viele kleine, aber auch größere Anschaffungen vorzunehmen, die letztlich Ihrem
Kind zugutekommen. Mit jedem, vielleicht noch so geringen Jahresbeitrag unter-
stützen Sie uns dabei.

Sie können dies auf mehrere Arten tun:

 durch Ihren Beitritt zum Förderverein: Schon ab einem Beitrag von 12 € pro
Jahr können Sie Mitglied werden und über die Förderungspolitik des Vereins
mitbestimmen,

 durch eine regelmäßige Jahresspende an den Förderverein,

 durch eine größere Einmalspende.

Die Kontonummer der Vereinigung der Freunde und Förderer ist 133 918 bei der
Sparkasse Koblenz (BLZ 570 501 20); die IBAN lautet DE07 5705 0120 000 1339 18.
Selbstverständlich stellt Ihnen der Förderverein auch Spendenquittungen aus.

Ein Beitrittsformular liegt diesem Elternbrief bei, weitere Informationen erhalten
Sie im Sekretariat und über unsere Homepage (www.cusanus-gymnasium.de).
Wir freuen uns sehr, wenn Sie die hilfreiche Arbeit unseres Fördervereins auf die-
se Weise mittragen.

Wettbewerbserfolge

Prima abgeschnitten haben viele unserer Schülerinnen und Schüler im Regional-
wettbewerb „Jugend musiziert“:

Erste Preise gingen an Bastian Treichel (Klasse 6c, Gitarre), Anastasia Kalter (Klasse
7a, Klavier solo), Clara Plechinger (Klasse 8c, Klavier solo) Lukas Klemmer (Klasse
10a, Gitarre) Anna-Lena Pabst (Klasse 9c, Violine) und Leo Niekerken (Jgst. 12, E-
Bass).

Zweite Preise gewannen Devi-Marie Atapattuge (Klasse 6c, Querflöte), Micha Bren-
ner (Klasse 7a, Trompete), Nikolas Pabst (Klasse 7a, Violine), Julia Drüke (Klasse 8c,
Klavier), Marlene von Steinaecker (Klasse 9c, Violoncello) und Jana Neuert (Jgst. 11,
Querflöte).

http://www.cusanus-gymnasium.de
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Im Latein-Wettbewerb Certamen Rheno-Palatinum wurden die Arbeiten von So-
phie Wöhrle und Anne Rünz (Jgst. 12) mit dem Prädikat „besonders anerkennens-
wert“ ausgezeichnet.

Ronny Wagner aus der Klasse 6a hat den Lesewettbewerb aller Koblenzer Schu-
len gewonnen und wird Koblenz nun beim Bezirkswettbewerb vertreten.

Sehr erfolgreich ist unsere Schule seit vielen Jahren dank der vor allem von Herrn
Höffling und Herrn Dr. Otto mit ihrer „Forscher-AG“ geleisteten Arbeit in den
Wettbewerben „Schüler experimentieren“ und „Jugend forscht“. Gerade sind die
Regionalwettbewerbe in Andernach, Remagen und Koblenz zu Ende gegangen
und auch in diesem Jahr gibt es wieder viel Erfreuliches zu vermelden.
Hier die Ergebnisse im Einzelnen:

Chemie David Blum 6b „Mikroplastik in Körperpflegeprodukten“ 3. Platz

Biologie Leon Stein
Julius Kamp

8b „Alles sauber? Entwicklung und Bau einer
biologischen Kläranlage“

Sonderpreis und lo-
bende Anerkennung

Biologie Lukas Krey 5a „Hinauf ohne Muskeln und Pumpen - verti-
kaler Wassertransport in Pflanzen“

1. Platz / (Teilnahme
am Landeswettb.)

Biologie Stefanie Dörr Jgst
. 13

„Landasseln - evolutionäre physiolog. An-
passungen an eine terrestrische Lebensweise“

Lobende Anerken-
nung

Biologie Xenia Schleis 6b „Meister der Unterwasseratmung. Dem Ge-
heimnis der Fischkiemen auf der Spur“

Lobende
Anerkennung

Physik Matthias Krames
Julius Jorde

6b „Der Lotuseffekt wird ausgecheckt“ 1. Platz / (Teilnahme
am Landeswettb.)

Physik Leoni Krämer Flo-
rian Nebenführ

8c „Die wunderbare Welt des LED-Lichts“ Lobende
Anerkennung

Allen erfolgreichen Wettbewerbsteilnehmern gratulieren wir herzlich zu den
tollen Erfolgen und sagen Dank den betreuenden Lehrern!
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Cusanus-Projektchor „CantArte“

Bereits im letzten September wirkte beim Jahreskonzert in der Florinskirche erst-
mals unser Cusanus-Projektchor „CantArte“ mit, der sich derzeit aus Sängerin-
nen und Sängern des Kollegiums und der Elternschaft, sowie aus Ehemaligen und
Freunden unserer Schule zusammensetzt. Für das Konzert in nächsten September
möchten wir allen Interessierten, gerade aus der Elternschaft, die Möglichkeit ge-
ben, bei diesem Projektchor mitzusingen – gerne auch einmal speziell für dieses
Projekt „zum Ausprobieren“. Leitthema des diesjährigen Konzertes wird das
„Magnificat“ sein, mit Vertonungen vor allem aus der Moderne. Im Mittelpunkt
steht eine Jazz-Komposition von Christoph Schöpsdau.

Die Proben finden in der Regel alle drei Wochen dienstags um 19.30 Uhr im Klang-
raum unter der Leitung von Herrn Rivinius statt. Sollte der Dienstagabend für vie-
le ungünstig sein, können ggf. auch Zusatzproben an einem anderen Wochentag
eingerichtet werden.

Die nächste Probe ist am Dienstag, den 24. März 2015, um 19.30 Uhr.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich bitte per Mail im Sekreta-
riat (sekretariat@cusanus-gymnasium.de, Stichwort: Cusanus-Projektchor). Wir
setzten uns dann mit Ihnen in Verbindung.

Rom-Chor

Auch für die anstehende Romfahrt (16.-23.10.2015) wollen wir wieder einen Pro-
jektchor ins Leben rufen, der die großen Gottesdienste (am 18.10. in S. Maria in
Aracoeli sowie am 22.10. in S. Paolo fuori le mura) mitgestaltet. Alle angemeldeten
Romfahrer sind herzlich eingeladen in diesem Projektchor mitzusingen. Wer
möchte, kann sich in den nächsten Wochen ebenfalls per Mail anmelden (sekreta-
riat@cusanus-gymnasium.de, Stichwort: Rom-Chor 2015). Wann die Vorberei-
tungsproben stattfinden (voraussichtlich vor und unmittelbar nach den Sommerfe-
rien), teilen wir dann rechtzeitig mit.

mailto:sekretariat@cusanus-gymnasium.de
mailto:sekretariat@cusanus-gymnasium.de
mailto:sekretariat@cusanus-gymnasium.de
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Termine

Der mit den Halbjahreszeugnissen ausgeteilte Terminkalender findet sich auch
auf unserer Homepage unter der Adresse

www.cusanus-gymnasium.de/1_terminkalender.php

Besonders hinweisen möchte ich auf die kommenden Vorträge des Katholischen
Forums Koblenz in unserem „Klangraum“:

 Montag, 23. März 2015, 19:00 Uhr:
Verfolgt – aber nicht verlassen. Die Hintergründe der Flüchtlingsproblematik im
Nahen Osten und Hilfsansätze von Misereor.

Referent: Dr. Martin Bröckelmann-Simon
(u.a. Misereor-Geschäftsführer Internationale Zusammenarbeit)

 Montag, 4. Mai 2015, 19:00 Uhr:
Gott einen Ort sichern. Impulse für Gottsucher und Gottsucherinnen aus der Begeg-
nung mit Madeleine Debrêl (1904-1964)
Referentin: Dr. Annette Schleinzer
(Theologische Referentin des Bischofs von Magdeburg)

Der Arbeitskreis „Katholisches Forum Koblenz“ freut sich über reges Interesse
und lädt herzlich zu den Veranstaltungen ein.

Ihnen, Euch und uns allen wünsche ich eine gute Zeit

und grüße freundlich

(Carl Josef Reitz, Schulleiter)
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